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Konſervative Meinungsfabriken
Jeder Preuße hat das Recht durch Wort Schrift Druck

und bildliche Darſtellung ſeine Meinung frei zu äußern
Hie Zenſur darf nicht eingeführt werden jede andere Be
ſchränkung der Preßfreiheit nur im Wege der Geſetzgebung
So lautet F 27 der preußiſchen Verfaſſung der ſeit faſt
54 Jahren in Gektung iſt Freilich Geſetzesparagraphen
ſind Netze man kann ſie noch ſo eng machen es bleiben
noch immer Maſchen zum Duxchſchlüpfen Jm Punkte
der ſind es behördliche Jnſerateund der ehrenvolle Kreisblattcharakter die eine
hohe Regierung als ſchmale Pforte benutzt um in die
Zeltungsſtuben hineinzuſchlüpfen und dort nach dem
Vorbild des heiligen Rußland mit dem großen Blau
ſft in der Hand nach Herzensluſt öffentliche Meinung
zurechtzumachen Wer täglich die Milch dieſer auf
Flaſchen gezogenen öffentlichen Meinung der Kreisblätter
und amtlichen Generalanzeiger hinunterſchlürft der wird
einem armen gemaßregelten Kreisblattredakteur dankbar
ſein daß er einmal einige Geheimniſſe aus dieſen
konſervativen Gedankenfabriken zur allgemeinen Erheiterung
in der Frankfurter Zeitung zum beſten giebt Er wird
dann vielleicht die wohltätige Hand der Regierung ſegnen die
ſeine unbotmäßigen Gedanken nüt kräftigem Griff zu zähmen
wußte wenn ihnen einmal frivole Zweifel über die hohe
Regierungsweisheit aufgeſtiegen ſein ſollten

Im Kreisblatt erſchien ſtets die Reihe preußiſcher Regierungs
und Land räte fromm in weißen Gewändern mit Palmen in den
Händen So z B im Punkt der Reichstagswahlen und
des Anwachſens der ſozialdemokratiſchen Stimmen Nicht
die agrariſch konſervativ klerikale Politik die einſeitige Be
rufung faſt nur konſervativer Elemente in alle höheren und
niederen Beamtenſtellen nicht die Ausdehnung des abſoluten
Regiments und die Differenzen kaiſerlicher Reden mit berechtigten

Volksſtimmungen nicht die Unſicherheit unſrer inneren
und die Erfolgloſigkeit unſerer äußeren Politik und der un
volkstümliche Zug in Juſtiz und Verwaltung trugen die
Schuld am Wachstum der Unzufriedenheit nein die
Kreisblattredakteure hatten ihre Schuldigkeit nicht getan
Beſagter Redakteur eines weſtdeutſchen Kreisblattes
wie wird es erſt in Oſtelbi en ſein erzählt nämlich daß ihn
der Herr Landrat höchſt ungnädig zu ſich beſchied Jch muß
Sie wirklich bitten Herr Redakteur feſter auf die
Sozialdemokraten einzuhauen Jn der jüngſten
Reichstagswahl haben dieſe gegen früher allein in unſerem
Kreiſe über 300 Stimmen gewonnen Sie müſſen das
Volk mehr be arbeiten Vor allen Dingen bitte ich
mir aus daß Sie nichts bringen das geeignet ſein könnte
Majeſtät und Regierung in ein ſchiefes Licht zu ſtellen
Wenn Sie das nicht wollen oder können müſſen wir uns
eben den geeigneten Mann dafür ſuchen Damit konnte
ich erzählt der Anwalt der öffentlichen Meinung den
heimiſchen Penaten zuſteuern Das Schreckgeſpenſt der
Stellenloſigkeit und die bevorſtehende Vergrößerung meiner
Familie lehrten mich die bittere Pille ſchlucken und ich parierte
Daß ein Oberhofmeiſter der Kaiſerin irgendwelche Mißgriffe

Gedanke Als zuerſt leiſe Zweifel daran auftauchten ob
wohl Frhr v Mirbach in ſeinen Sammel und Ordens
geſchäften das Anſehen ſeiner Herrin und der Krone
ſtets mit ſicherem Takt gewahrt habe langte ſchleunigſt
eine Botſchaft vom Landratsamte an Nur dann Notiz
davon nehmen wenn Se Exzellenz Frhr v Mirbach ſich
ſelbſt zur Sache zu äußern geruht haben Das iſt be
kanntlich gar nicht geſchehen und ſo werden die biedern
Kreisblattleſer geſtaunt haben über die Weisheit der Re
gierung als fie in einer Ecke verſteckt juſt wie in dem hohen
Vorbild der Kreisblätter in der Norddeutſchen Allgemeinen
ſelber im Kleindruck die Mitteilung von der Verabſchiedung
des verdienten Mannes geleſen haben Warum wohl
Doch es iſt unziemlich danach zu fragen und ſchicklicher
ſein Haupt zu beugen vor der Weisheit die von oben
kommt Auch die einzelnen Phaſen des Hüſſenerprozeſſes
waren nichts für die Kreisblattleſer Schlimm genug ſchon
daß ſie überhaupt erfahren mußten daß ein Fähnrich
verurteilt wurde der mit Berufung auf die Jnſtruktion
einen Gemeinen totgeſtochen hatte So etwas mußte auf
reizend im ſchlimmſten Sinne wirken Ueberhaupt durften
die Leſer von Kriegsgerichtsverhandlungen in die höhere
Beamte hineingezogen waren entweder gar nichts erfahren
oder der Herr Landrat mußte erſt mit dem Blauſtift in der
Hand die Erlaubnis erteilt haben Oppoſitionelle
Reden wurden in den Papierkorb verſenkt Schon ein
Artikel aus der offiziöſen Köln Ztg konnte dem
Redakteur den Vorwurf unerklärlicher reichsfeindlicher
Haltung und dem Verleger die Drohung eintragen daß
ihm der Kreisblatt Titel entzogen werden ſollte Hatten
aber erſt einmal Richter Bebel oder ſonſt ein Links
ſtehender der Regierung im Parlamente eine Abfuhr zu teil
werden laſſen ſo war der Redaktenr angewieſen von
dieſen Reden nur zu erwähnen daß die Herren Richter
Bebel uſw in ihrer üblichen Weiſe verſucht hätten den
großen Eindruck des Regierungsredners zu
ſchmälern In puncto Flottenpolitik durfte er
über die Koſtenfrage keine Ziffern bringen da
das Publikum in ſeiner Urteilsunfähigkeit in ſolchen Sachen

konſervative Gemüt des Landrats ein geradezu unerhörter gemacht werden und wer ferner daran zweifelte daß das die
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Meinung nicht nur dieſes Landrats ſondern zahlloſer ſeiner
Kollegen iſt der würde ſich einer Sünde wider den heiligen
Geiſt unſerer Bureaukratie ſchuldig machen Nicht alle
freilich mögen es ſo plump anfangen wie jener landrätliche
Meinungsfabrikant Denn darüber muß ſich doch der
reaktionärſte Kopf klar ſein daß in den Zeiten der Preß
freiheit das Totſchweigen ganz ebenſo kurze Beine hat wie
die Lüge und daß gegen die unkritiſche Verhetzung des
Sozialismus die Vertuſchungsjournaliſtik der Kreisblätter
ein völlig unbrauchbares oft aber gefährlich es Gegen
gift iſt Denn ganz abgeſehen davon daß durch die offiziöſe
Oberredaktion ſolche konſervativen und Regierungsblätter
bald ſterbens langweilig werden ihr Leſerkreis
alſo immer ſpärlicher werden muß ſchaut doch auch
die frömmſte Kreisblattleſerſeele einmal über den
Rand ihres Blättchens hinaus in liberale und ſelbſt in
ſozialdemokratiſche Blälter Wie muß aber ihr Mißtrauen
gegen die Regierungsweisheit ins Geſpenſtiſche anwachſen
wenn ſie die Wahrheit erſt aus der oppoſitionellen Preſſe
erfährt ſich alſo ſchleunigſt den Vers darauf macht wie viel
dieſe Regierung wohl zu vertuſchen hat Wenn der Herr
Landrat ſo ratlos nach Gründen für das Anwachſen der
ſozialdemokratiſchen Stimmen ſuchte ſo brauchte er nur in
ſeinen eigenen Buſen zu greifen Auch ſeine Verfälſchung
der öffentlichen Meinung iſt eine jener konſervativen Maß
nahmen die Mißtrauen ſäen das Anſehen der Regierung
ſchwächen und redlich das ihre dazu beitragen die Urnen
mit ſozialdemokratiſchen Wahlzetteln zu füllen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Großherzog von Baden verlieh dem Miniſter
des Jnnern Dr Schenkel die goldene Kette zum Großkreuz
des Ordens zum Zähringer Löwen dem Finganzminlſter Dr Becker
das Kommandeurkreuz erſter Klaſſe desſelben Ordens dem Ge
heimen Oberregierungsrat Dr Glochner das Kommandeurkreuz
zweiter Klaſſe desſelben Ordens und ernannte den Präſidenten

leicht zu falſchen Schlüſſen kommen könnte Beamte
werden in Preußen vorwiegend aus den Kreiſen von
Adligen und Standesperſonen genommen Auch
über ſie allzuviel Unparteiiſches ins Volk zu werfen tut
nicht gut Jch wurde gebeten erzählt der Redakteur
und er zitiert hier wörtlich den Landrat von dem
Kindesunterſchiebungsprozeß Kwilecki ſo wenig wie möglich
zu bringen da die hier zutage tretenden Mißſtände geeignet
ſeien andere Standesperſonen in der öffent
lichen Meinung herabzuſetzen Ebenſo wurden im
Bilſeproz eß die Einzelheiten totgeſchwiegen Auch Wider
ſprüche waren ohne Murren herunterzuſchlucken Heute
wurde dem Blatt ein Artikel zugeſandt der Front machte
gegen den Zentrumsantrag auf Aufhebung des Jeſuiten
geſetzes ein Jahr darauf war die Aufhebung des 8 2
zu feiern weil ſie von dem löblichen Wunſche der Regierung

nen ſei das veraltete Ausnahmegeſetz auf
zuheben

begehen könnte und was unendlich viel ſchlimmer daß das
Volk irgend etwas davon erfahren könnte war für das
C

Jfruilleton
Nachdruck verboten

Aus der Welt der Raucher
Von Dr Kurt Mark

Man mag die Rauchfrage oder beſſer die Frage des
Rauchens von eiſer Seite betrachten wie man will ſie
iſt heute wo die Gepflogenheit des Rauchens ſo allgemein
verbreitet und die Tabaksinduſtrie ein gewaltiger wirt
ſchaftlicher Faktor geworden iſt keineswegs ſo leicht im
Sinne derjenigen Hygieniker zu löſen die der Rauch
gewohnheit den Krieg bis aufs Meſſer erklärt haben
g An Maßregeln aller Art und polizeilichen Verboten jeder
Natur die dem Rauchen wenn man ſo ſagen darf den Aſt
abſägen ſollten hat es wahrlich nicht gefehlt Eine wahre

Siſyphustätigkeit hat ſich im Laufe der Jahrhunderte ab
ſcrgüht das Laſter des Rauchens die trockene Trunken
eit wie man früher in Deutſchland das Rauchen nannte

mit Stumpf und Stiel auszurotten Um ſeinen Unter
tanen das Laſter auszutreiben verfügte Sultan
Amurath IV daß ertappten Rauchern die t durch die

e zu treiben ſei
ſapfte gleichzeitig auch das ruſſiſche Zarentum die Tabaks
Kige Der Haupttabakspolitiker im Kreml war Zar
R ichgel Feodorowitſch der 1634 ein ganz detailliertes
u ahverböt mit ſchlagenden Gründen in des Wortes
wahrer Bedeutung losließ Außer dem Trinken des
Jebats ward auch der Handel damit unter Todesſtrafe und
t rögenstonſiskation eſtellt Verbeſſert wurde der

n durch den nächſten Zaren Alexei Michailowitſch
verſet waren auch für die verſchiedenen Grade der Schuld
Range Strafſtufen vorgeſehen Knute Folter
die enſchlitzen und Raſenabſchneiden ſollten dazu dienen
führt abaksſünder zur Einſicht zu bringen 1690
eſſen a Tabaksverhot in der Stadt Haarlem

ſogar Obrigkeit das Rauchen auf den Straßen und
einem re manchen Teilen der Häuſer verboten hatte zu
da heftigen Aufſtand der durch 700 Mann Militär ge

Mit ähnlichen Radikalmitteln be h

Wer daran zweifelte daß es der ſtille Wunſch unſeres
Landrats iſt die ganze öffentliche Meinung könnte ſo zurecht

des Miniſteriums für Juſtiz Kultus und Unterricht Dr von
Duſch zum Miniſter

Die Bedeutung des Miniſteriums des Jmnern
in Preußen

Trotz des häufigen Miniſterwechſels unter Kaiſer Wilhelm II
bringen es bei uns die Miniſter im Durchſchnitt noch immer zu
höheren Dienſtjahren als in rein parlamentariſch regierten
Ländern Gleichwohl wird eigentlich beſtändig mit dem Rücktritt
des Jnhabers des einen oder anderen Reſſorts gerechnet Gegen
wärtig wird in der Preſſe und auf der Bierbank auch wieder
das Miniſterium des Jnnern an einen neuen Chef vergeben
Wieweit Veranlaſſung dazu vorliegt ſich in bezüglichen Konbf
nationen zu ergehen ſoll hier nicht noch einmal unterſucht
werden Was uns aber recht nachdrücklich zu betonen wichtig
erſcheint iſt kaum ein anderes Reſſort in Preußen verträgt
einen öfteren Wechſel in ſeiner Leitung ſo
wenig wie das Miniſterium des Jnnern Die
Meinung mancher braven Menſchen die aber deshalb noch keine
guten Politiker zu ſein brauchen geht dahin es hänge davon ob
der Miniſter des Jnnern ein wenig mehr rechts oder links ſtebe

Berlin das Rauchen auf der Straße verboten war und dieſes
Verbot zu häufigen Raufereien mit der Polizei Veranlaſſung
gab Weniger bekannt dürfte ſein daß noch ein Stück jenervergangenen Rauchpolitik in die Gegenwart hineinragt das

iſt in England der Fall Auf deſſen Boden iſt noch heute
der Anbau von Tabak bei einer Strafe von 1600 Pfund
oder 32,000 M pro tabaktragenden Acker unterſagt Dies
horrende Geſetz wird heute mit finanztechniſchen Gründen
verteidigt weil es leichter und billiger ſei von importiertem
Tabak an der Handelsgrenze Zoll als von einheimiſchem
Tabak im Lande Steuer zu erheben Als aber das Anbau
verbot vor 2 Jahrhunderten 1652 exlaſſen wurde
war das Motiv ein ganz anderes Da bezweckte das Geſetz

des Tabakbaus und Handels der engliſchen
olonien in Amerika aus denen nun längſt die Vereinigten

Staaten geworden ſind Die Tabakpflanzer aus Virginien
und Maryland waren nicht faul ihrerſeits das Glück noch
zu verbeſſern Sie erließen nämlich um die Preiſe hoch
zuhalten ein Geſetz das den Tabakbau der beſchäftigten
Negerſklaven auf 6000 Pflanzen beſchränkte Jn beſonders
ertragreichen Jahren wurde gelegentlich noch nachgeholfen
indem eine beſtimmte Menge Tabak einfach verbrannt wurde
wie es ja alich die Holländer ähnlich auf den Molukken

ded ten gemacht haben um einen Preisſturz zu ver
ndern
Als aber alle Verbote der Gewohnheit des Rauchens

keinen Abbruch taten und mehr noch als die europäiſchen
Staatskünſtler den Tabak auch nach der finanziellen Seite
zu beachten anfingen war dieſer nicht nur geduldet ſondern
ſein Anbau in vielen Staaten befohlen und dem lange ver
folgten Fremdling das IJndigenat erteilt Seit dieſer Zeit
hat ſich auch der Gebrauch des Tabaks in manchen Ländern
ſtark verbreitet ebenſo ſeine Kultur immer mehr aus
gedehrt ſo daß es nur noch wenige ziviliſierte Völker gibt

ei denen nicht der Tabakbau eine mehr oder minder be
deutende Rolle ſpielte Damit kommen wir an der ſo wich
tigen und intereſſanten Frage der geographiſchen Verbreitung

des Tabaks
Obſchon der Tabak zu ſeiner normalen harmoniſchen

Enlwickung eines warmen ſubtropiſchen Klimas bedarf
hat man im Laufe der Zeit doch gelernt auch unter weitAmpft werden mußte bekannt iſt daß auch im vormärzlichen
höheren Breiten durch geeignete Kulturmethoden ein aller

ja 63 Breitengrade Tabak gebaut

dings minder wertvolles aber doch durchaus brauchbares
Produkt zu erzielen So wird in Europa noch auf dem 62

während für das in
dieſer Beziehung ja ſtiefmütterlich bedachte Amerika als
Grenze der Tabakkultur der 40 Grad nördlicher und 35 Grad

ſüdlicher Breite angegeben wird nFür die Welt der Raucher erzeugt Amerika der klaſſiſche
Erdteil des Tabakbaues nach wie vor nicht nur den beſten
ſondern auch nächſt Aſien den meiſten Tabak und zwar
liefert jedes der drei Glieder des gewaltigen Kontinents je
eine wegen ihrer ſpezifiſchen Eigenſchaſten hochgeſchätzte und
nahezu unentbehrliche Tabakſorte Nordamerika bringt die
für manche Zwecke völlig unerſetzbaren Virginig und
Kentucky Tabake hervor Centralamerika reſp Weſtindien den
Tabak par exellence den auf Kuba in der e ge
bauten Tabak gleichen Namens und Südamerika bietet den
zur Fabrikation mittelguter Zigarrenſorten kaum zu ent
behrenden Braſil dar Die Geſamtproduktion Geſamt
anierikas beziffert ſich nach Kießlings Tabakkunde auf jährlich

300 Millionen Kilogramm aDie Tabakproduktion Auſtraliens iſt mit etwa 3 Mill
Kilogramm unbedeutend auch die Afrikas das eiwa
50 Kilogramm produziert in neuerer Zeit aber der Tabak
kultur mehr Aufmerkſamkeit ſchenkt iſt im Vergleich zu der
der anderen Erdteile kaum beachtenswert Dagegen liefert
dem Raucherheer Aſien große Mengen von Tabak und
zwar zum Teil Sorten von hervorragender Güte Klein
aſien die Levante liefert unter anderen Sorten den be
kannten Samſun nach einem Bezirk der Provinz Trapezunt
ſo genannt Als Syriens feinſte Sorte galt unſtretig der
ſogenannte Lattakia Der ſyriſche Tabak wird nicht 35
lich dem r unterworfen ſondern beimet angſam ausgetrocknet und gleichſam geräu hert

e nach der Farbe die erzielt werden ſoll bedient man 64
verſchiedener Brennholzarten Jn Perſien iſt der Taba
eines der a Kulturgewächſe und bildet einen
hervorragenden Ausfuhrartikel Beſonders feinen Tabak
raucht der Perſer aus der Waſſerpfeife er wird hauptſächlich
in den Provinzen Schiras han Kaſchan Kum Newa
hand uſw gebaut r Tabakbau Vorderindiens iſt eben
alls ſehr bedeutend der Hinterindier dagegen raucht wenig

kaunt aber mit Vorliebe Bethel Nicht bloß alle Stände



Frankrei
den Monopolbehörden geſtatteabzuliefern z W

erordentlich viel ab Ebenſo davon ob er ein tüchtigerr fek Der Miniſter des Jnnern Graf Fritz
Enlenberg der Bismarck half den Konflikt mit durchznfechten
galt für einen Erzrektionär Er hat nichts deſtoweniger mit den
Liberalen in den ſiebziger Jahren redlich an der Selbſtver
waltungsreform gearbeitet und er fiel weil er Bismarck zu
ſtarke Konzeſſionen nach der linken Seite machte Herr
w Puttkamer erregte durch ſeine Suade den Neid mancher
ſeiner Kollegen im Rate der Krone er war konſervativ durch
und durch Schließlich ließ ihn aber ſelbſt die konſervative
Partei fallen wie früher die Liberalen den Miniſier Camp
hauſen preisgegeben hatten und ſeine Redegabe nützte ihm
gar nichts

Worauf es für einen Miniſter des Jnnern weit mehr an
kommt als ein forſcher Parteipolitiker und ein Mann mit dem
gehörigen Mundwerk zu ſein ſollte doch vor allem dahin gehen
er muß ſich als Chef des Organismus und nicht etwa
des Mechanismus der inneren Verwaltung fühlen und ſich mit
den Organen derſelben dergeſtalt in ununterbrochener Fühlung
zu halten verſtehen daß daraus ein wirklich fruchtbringender
Verkehr entſteht Es iſt in den letzten Jahren Gott ſei Dank
darf man ſagen die Auffaſſung immer ſiegreicher zum Durch
bruch gekommen daß der Landratspoſten ein ſolcher ſei
der viel zu gut erſcheine um einer Anzahl von wohlhabenden
Söhnen des Geburts Schlot Kraut oder Geldadels Gelegen
heit zu geben ſich in Sphären zu ſchwingen in denen man je
nachdem zu leben mit Anſtand nichts zu tun ſich unter Um
ſtänden zu langweilen jedenfalls aber ſich Beachtung zu ver
ſchaffen verſteht und in der Lage iſt Die Anſicht das Streber
tum in ſeiner entwickeltſten Form gehöre anderswohin als an
die Poſten an denen der Landrat verwachſen ſoll mit den
Intereſſen ſeines Kreiſes und den nach dem Laufe der Zeit
ſich ablöſenden Generationen in demſelben gewinnt immer mehr
an Kraft ſich in den Gemütern der für die Auswahl der ge
eigneten Perſönlichkeiten maßgebenden Vorgeſetzten Eingang zu
verſchaffen

Damit aber das Regieren im Kleinen in Preußen endlich
etwas mehr von dem zu verleugnen lernt was ihm aus der
Reaktionszeit noch anhaftet und damit es ſich manches aneignet
was im Zeitalter der Sozialreform nötig nützlich und angenehm
iſt aber nicht immer leicht gelernt wird iſt es erwünſcht daß
an der Stelle nicht zu oft ein Wechſel eintritt an der die der Verſtaatlichung der Kohlenproduktion in einer
Fäden der inneren Verwaltung zuſammenlaufen Der
Miniſter des Jnnern der ſo iſt wie er ſein ſoll muß die
Lebensbedingungen des ärmſten Kreiſes genau ebenſo Linie auch den Staat ausgebeutet daß eine Einflußnahme des
kennen wie die des reichſten und ex muß ſich ein Urteil
darüber zu bilden imſtande ſein ob der an der Spitze des
Kreiſes ſtehende Landrat ſeine Sache richtig oder falſch
anfängt Wie kann ſich eine feſte Urteilsbildung über einen
Verwaltungsbeamten an der Eentralſtelle befeſtigen wenn ſich
die Miniſter des Jnnern ſo raſch folgen wie dies ſeit 1890 der
Fall geweſen iſt Kaum war der eine Herr warm in ſeinem
Reſſort geworden ſo reichte er auch ſchon ſeinem Nachfolger die
Türklinke Wie wichtig das Reſſort des Jnnern ſei hat ein
kluger Mann einmal angedeutet als er bedauerte Bennigſen
habe unter dem Fürſten Bismarck die Gelegenheit ausgeſchlagen
der Nachfolger von Fritz Eulenburg zu werden Dadurch ſei
Deutſchland um die Möglichkeit gebracht worden einen poli
tiſchen Melanchthon neben ſeinem politiſchen
Luther wirken zu ſehen Wem das Bild gefällt mag es in
Gedanken weiter ausführen Wer auf einem anderen Stand
punkte ſteht wird nicht zu leugnen bermögen daß etwas Wahres

jene was Konſtantin Rößler ſeinerzeit ſchrieb doch ge
weſen iſt

Ausſpioniernug der deutſchen Judnſtrie
in St Lonis

Es iſt bekannt daß die ausländiſche und ſpeziell die ameri
kaniſche und engliſche Konkurrenz es auf jede nur mögliche Art
und Weiſe verſucht die Errungenſchaften und tech
niſchen Methoden der deutſchen Jnduſtrie aus
zuſpionieren um daraus ſelber Nutzen zu ziehen Lange
e haben ſich zu dieſem Zweck fremde Emiſſäre in deutſchen

ahriken herumgetrieben Jetzt ſcheint ein neuer Fall
vorzuliegen der unter den deutſchen Ausſtellern erhebliches
Aufſehen erregt Man verſendet nämlich von der Welt
ausſtellung zu St Louis Fragebogen an dieſelben die an
geblich als Unterlagen für die Jury dienen ſollen aber
keine Unterſchrift und keine Signatur tragen und erbittet die
Antworten an den Glanal Commiſſioner of the German

Bullding Ueber den Jnhalt dieſer Fragebogen ſchreibt einenar e ineſieiet einem Leipziger Blatt folgendes Auf dem

Bogen wird nicht mehr und nicht weniger als eine
Produktionsſtatiſtik und Auskunft über Pro
duktions oder Verkaufsvorteile
ſich der deutſche Jnduſtrielle der das weite Gewiſſen der
amerikaniſchen Konkurrenz kennt bedenken ob er die Vorzüge
der ausgeſtellten Gegenſtände beſonders den Entwicklungsgang
die Eigenart oder die Verbeſſerung die er bei der Geſtaltung
und der Qualität des Materials eingeführt hat die Nutzbar
machung der Abfallprodukte und die beſondere Tätigkeit ge
lernter Arbeiter bei der Herſtellung beim Fertigmachen und der

Aufmachung einer genaueren Beſchreibung unterziehen will
Er wird ſich ferner fragen ob es ſeinem Export nützlich ſein
känn daß die amerikaniſche Konkurrenz erfährt ob er mit Rück
ſicht auf die überlegene Güte oder die beſonders billige Preis
delnng von Waren allgemeinen Verbrauches produzſert und
verkauft

Politiſches
Die Germanla hat eine Reihe von Artikeln Aus der

roten Garniſon Charlottenburgs gebracht welche eine angeb
liche Korruption der völlig in ſozialdemokratiſchen Händen
befindlichen Ortskrankenkaſſe n Charlottenburg auf
deckt Das meiſte Material dazu lieferten der Germania die
Enthüllungen des Genoſſen Goerke der nun aber wohl wieder
zu Kreuze gekrochen iſt und munter mit dem großen Strom der

Genoſſen mitplätſchert und mitſchwimmt Die Charlottenburger

kratiſche Korruption gekennzeichnete Tatſache als Lüge während
das Zentrumsorgan ſich anheiſchig macht den Beweis der Wahr
heit anzutreten Aus den Streitigkeiten der letzten Tage über
dieſe Materie iſt aber das nicht unintereſſante Faktum zu ent
nehmen daß Genoſſe Goerke als Delegierter zum Münchener
Krankenkaſſen Kongreß außer der Reiſe für zwei Tage 75 M
Diäten erhielt Sehr nobel von der ſozialdemokratiſchen Char
lottenburger Krankenkaſſe Aber wie zahlt die Crimmitſchauer
Streikkaſſe die armen Familien ans die durch Schuld der Sozial
demokratie brotlos geworden ſind Die Streikkaſſe hat ſich ein
großes Vermögen geſammelt überläßt aber die Familien die
noch keine Arbeit fanden ruhig ihrem Elend ohne jetzt auch nur
den Finger für ſie zu rühren Auch ein Beitrag zur ſozlial
demokratiſchen Solidarität

Volkstwirtſchaftliches
Die liberalen Wirtſchaftspolitiker befinden ſich in der Frage

ſchwierigen Situation Das Kohlenſyndikat hat je länger je
mehr in ſo rückſichtsloſer Weiſe die Konſnmenten und in letzter

Staates auf die Preisbildung durch Erweiterung des ſtaatlichen
Kohlenbeſitzes ſicherlich angezeigt erſcheint Es iſt nur die
Frage ob die Konſumenten dabei nicht aus dem Regen in dieTraufe kommen Jm Saargebiet wo der Fiskus faſt
alleiniger Beſitzer der Kohlenproduktion iſt hat er die Preiſe
konſtant ſo hoch gehalten daß ſie die Notierungen des Kohlen
ſyndikats zeitweiſe noch überſtiegen Was auf ſolche Ver
ſprechungen wie ſie in der offiziöſen Preſſe anläßlich der miß
glückten Verſtaatlichungsaktion der Hibernia tagtäglich zu
leſen waren in Wirklichkeit zu geben iſt kann man aus einer
intereſſanten Reminiszenz entnehmen die wir in einem
Artikel des Herrn v Eynern in der Köln Ztg finden Der
nationalliberale Parlamentarier erzählt da Wenn es Leute
gibt die an eine Verbilligung der Kohlenproduktion und an
nliedrige Kohlenpreiſe glauben ſo teile ich ſolchen Glauben nicht
Wie ſicher und beſtimmt ſind uns bei der Eiſenbahn
verſtaatlichung die gemacht worden man habe
dabei eine weſentlich billigere Verfrachtung und nicht im
eringſten einen Einfluß auf vermehrte Staatseinnahmen im
luge Und Fürſt Bismarck Herr von Maybach und alle andern

Vertreter der Staatsintereſſen hatten zweifellos dieſes Wollen
bis die Finanz verhältniſſe des Staates dieſen Angriff auf die
leicht zu erreichende Einnahmequelle erforderlich und zwar ge
bieteriſch 7 erforderlich machten Es war ein bemerkenswertes
Wort was einſtmals einer unſerer größten wenigſtens erfolg
reichen Finanzminiſter halb im Ernſt halb im Scherz aus
rief als ihm die damals bei der Eiſenbahuverſtaatlichung ge
machten Verſprechen vorgehalten wurden Warum ſeid ihr
ſo dumm geweſen daran zu glauben

Kirche und Schnle

Jn dem Programm zu der 17 Generalverſamm
lung des Evangeliſchen Bundes zu Dresden vom
3 bis 6 Oktober d J heißt es u a Jn tief erregter Zeit tritt
die ſiebzehnte Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes
zur Wahrung der deutſch proteſtantiſchen Jntereſſen zuſammen
Der deutſche Proteſtantismus wird jetzt nachdrücklich und
rückſichtslos aufgerüttelt daß er ſich auf ſeine Heilsgüter beſinne

Beſonders wird F

Neue Zeit bezeichnet die von der Germantia als ſozialdemo ſch

Educational Exhibit St Lonis Mr Worids Fair Educational und die in ihm ruhenden Kräfte wecke Konnte man bisher die

ſondern auch beide Geſchlechter in Vorderindien atmen den
wohlriechenden Rauch ein und der Unterſchied beſteht nur
darin daß das Jnſtrument aus welchem geraucht wird
eine andere Geſtalt hat und die Sorte des Tabaks der
geraucht wird ebenfalls eine ganz andere iſt China wo
der Brauch des Rauchens ſo allgemein iſt daß zu der
Kleidung des Chineſen vom 8 oder 9 Jahre an eine kleine
ſeidene Tabakstaſche und eine Pfeife gehört produziert in
allen ſeinen Provinzen Tabak führt aber nur wenig aus
Japans Ausfuhr hat ſich in den letzten Jahren bedeutend
ehoben der Japaner ſelbſt raucht am liebſten den in der
rovinz Hiuga auf einem lockeren vulkaniſchen Tuffboden

wachſenden

Dem philippiniſchen Produkte rühmen die Raucher
beſonders das Aroma nach das an Feinheit demjenigen

avannas nur wenig nachgibt Die herrlichſten Sorten
liefern die großen in den nördlichen Teilen der
Jnſel Luçon die allerfeinſte Sorte ſoll im Diſtrikt Gapom
erzeugt werden Auch die Inſeln Leyte und Negros bringenein beliebtes Gewächs hervor welches aber im friſchen
Zuſtande ſo ſcharf ſchmeckt daß man es bis zum Verbrauch
mehrere Jahre lagern muß Unter den oſtindiſchen Inſeln
obenan ſteht aber wenigſtens was die Qualität des Er

aniſes betrifft Sumatra daneben Java Der in rieſigen
engen gebaute Tabak wird in grünem Zuſtande ge

hnikten er bekommt dadurch einen ſüßen Geſchmack und
wird entweder zu Zigaretten oder Kautabak verarbeitet
Der Tabak Sumatras bildet infolge ſeiner großblättrigen
und dabei doch zarten und elaſtiſchen Beſchaffenheit ein
ausgezeichnetes Deckenmaterial das für die Raucher bei der
Auswahl oft beſtimmend iſt Die Geſamtproduktion Aſiens
dürfte ſich auf 250 Millionen Kilogramm belaufen

Während Portugal Spanien Skandinavien und Groß
britannien gar keinen oder doch nur geringen Tabakbau
deſitzen erfreuen ſich die Produkte der flämiſchen Provinzen
Belgiens und mehr noch die holländiſchen Orte Amersfort
Nykerk Voudenberg und Voorhuizen wegen ihrer guten
Eigenſchaften eines wohlbegründeten guten Rufes Jn

iſt der Tabakbau nur nach Uebereinkunft mit
an welche die Geſamternte

An dehlindniha hoher Se de

Deutſchlands Tabakkultur Die hauptſächlichſten Anbau
bezirke befinden ſich am Mittelrhein Pfalz und an der
unteren Oder Uckermark

Jn OeſterreichUngarn raucht man MonopolZigarren der
Tabakbau unterliegt der Bewilligung der Staatsverwaltung
und die Ernte muß abgeſehen von gewiſſen Ausnahmen

an die Einlöſungsmagazine zu den für die verſchiedenen
Blättergattungen feſtgeſetzten Preiſen abgeliefert werden
Südtirol Oſtgalizien mit der Bukowina und die große un
re Tiefebene ſind die drei Hauptgebiete des Tabak
aues unter ihnen die ſowohl hinſichtlich der Quantität

als auch der Qualität des erzeugten Tabaks große Ver
ſchiedenheiten aufweiſen ſteht Ungarn das den erſten Rang
unter den Tabak erzeugenden Ländern Europas einnimmt
an erſter Stelle Die zweite Stelle gebührt wenn man von
der Balkanhalbinſel abſieht dem ruſſiſchen Reiche Als die
Hauptbezirke ſind die Gouvernements Samara Tſchernikow
und Poltawa zu nennen Das ruſſiſche Kontinentalklima
mit ſeinen heißen trockenen Sommern begünſtigt den Anbau

Sorten von ſcharfem Geſchmack und ſtarkem
Geruch Eigenſchaften welche ja beim niederen Volke ſehr
beliebt ſind Beſſere Qualitäten aus türkiſchem oder
amerikaniſchem Samen werden vorzugsweiſe in den Küſten
ſtrichen des Schwarzen Meeres erzielt Der Anbau der
keinerlei ſtaatlicher Beaufſichtigung unterſtellt iſt liegt
meiſtens in den Händen kleiner Bauern und iſt nicht ſelten
deren einziger Erwerbszweig

Die Türkei liefert beſonders dem Heer der Zigaretten
raucher die feinſten Tabakſorten Allerdings ſind die
Qualitätsunterſchiede ſo groß daß die Preiſe zwiſchen 40
und 550 Pf pro Kilogramm ſchwanken Relativ anſehnliche
Mengen Tabak der dem türkiſchen an Güte wenig nach
gibt produziert Rumänien ebenſo Griechenland deſſen
Erzeugniſſe einen geſuchten und gut bezaählten Ausfuhr
artikel bilden Jn Serbien ſteht die Tabakkultur noch auf
ziemlich niedriger Stufe da ſich die Bauern trotz der be

ördlichen Unterſtützung und trotz der günſtigen natürlichen
rer zu keiner ſachgemäßen Pflege dieſes an

ruchsvollen Kulturgewächſes bequenen wollen In
talten da gen unterliegt die Kultur der behördlichen
ntrolle ſein Tabakbau veſchränkt ſich auf 8 Arrondiße

Augen vor der Größe der drohenden Gefahrdie Wlederzulaſſung der Jeſuiten ins Vater tgrien
bundesrätliche Aufhebung des bekannten 8 2 welcher n die
Verſicherung katholiſcher Machthaber der Fall von a der

nße folgen ſoll hat auch dem Blödeſten gezeigt da der dem
uns ins eigne Hans getragen iſt und aller Hände ſich J and
müſſen um ihn zu löſchen Bringen wir denn in Dresd bren
wackeren Büdern neue Kräftigung und holen wir uns en den
geſegneten Stätte friſche Frendigkeit und glänbige Ausda der
unſere n Werke Gott geleite mit ſeinem Geiſte unſere Zeug
Beratungen und Beſchlüſſe und laſſe eine Frucht dte giiſſe
wachſen für die ganze geliebte evangeliſche Kirche Deutſch
lands

Herr von Zedlitz der vielgewandlte arbeltehinter den Kuliſſen um für den S ulko ren ſoe
Lehrerkreiſen Stimmung zu machen Alle dieſe Machinati
zielen darauf ab einen Keil in die Lehrerſchaft n
treiben Die Landlehrer ſollen gegen die ſtädtiſchen ehrer
geboten werden Zu dieſem Zwecke werden große Jondlehert
verſammlungen veranſtaltet mit dem Thema Gehalt
Gleichſtellung aller Lehrer und der Schulkompromiß M
gibt dieſen Verſammlungen alſo priori eine Spihe gen
die ſtädtiſchen Lehrer deren Gehaltsverhältniſſe meiſt er
geregelt ſind als die der ländlichen Lehrer und benutzt die
dieſem Grunde bei weniger einſichtigen ländlichen Kehrerg
vorhandene Mißſtimmung gegen ihre ſlädtiſchen Kollegen un
daraus porteipolltiſches Kapital zu ſchlagen Die Einigung
einer ſolchen Verſammung iſt neuerdings auch von dem Ja rot

iner Hehrerverein ergangen der ſich merkwürdigerweiſe
berufen fühlt die Lehrer des ganzen Regierungs
bezirks Poſen über ihre Intereſſen aufklären zu wollen
Das Korreferat zu dem Thema hat wie es in dem Einladungs
ſchreiben heißt Herr Präſident Freiherr von Zedlitz
Neukirch freundlichſt übernommen Das gianben
wir ſchon Herr v Zedlitz hätte ſich wahrſcheinlich auch gar
nicht lange geziert wenn man ihn nicht freundlichſt eingeladen
hätte Es wäre vielleicht nicht unintereſſaut feſtzuſtellen von
welcher Stelle aus die Initiative zu dieſer Einladung an Herrn
v Zedlitz ausgegangen iſt Es iſt bisher nicht bekannt ge
worden daß Herr v Zedlitz ſich um die preußiſche Lehrerſchaft
ſo große Verdienſte erworben hätte die das ſtarke Jntereſſe der
Landlehrer des Kreiſes Jarotſchin ihren hohen Protektor auch
eſnmal perſönlich zu hören erklärlich erſcheinen ließen Erfreu
llcherweiſe machen die Poſener Lehrerztg und die Neue
Weſtdentſche Lehrerztg gegen derartige Quertreiberelen in den
Kreiſen ihrer Berufsgenoſſen energiſch Front indem ſie die
Landlehrer in ihrem eigenen Jntereſſe dringend vor Zwietracht
im eigenen Lager warnen

Heer und Flotte
Die letzthin durch den Kaiſer erfolgte Verkeihung der

Namen der drei Hanſeſtädte an die hanſeätiſchen
Jnfanterie Regimenter hat wenn eine Information
des Münchener ſozioldemokratiſchen Blattes zutreffend iſt eine
pikante Vorgeſchichte Dangch ſoll der Hamburger Sengt
vor einigen Jahren nicht gerade augenehm überraſcht worden
ſein als ihm die Anordnung des Kalſers mitgeteilt wurde daß
das Hamburger Jnfanterie Regiment einen preußiſchen General
zum Chef erhalten ſollte Denn wenn auch das Regiment in
der preußiſchen Armee ſteht ſo iſt doch der Hamburger Senat
Kontingentsherr des Regiments wie die Souveräne der übrigen
Bundesſtaaten Der Senat war alſo der Anſicht er ſei ipso
jure der Chef des Regiments Dem diplomatiſchen Geſchick des
preußiſchen Geſandten in Hamburg Grafen Wolf Metternich
gelang es zwar daß keine offizielle Beſchwerde des Bundes
ſtaats Hamburg erhoben wurde eine kleine Verſtimmung blieb
aber zurück die nun durch den jetzigen Akt des Kaiſers gänzlich
befeitigt werden ſollte Die Geſchichte klingt etwas ſtark nach
Vorwärts Senſationen wir nehmen von ihr auch nur Ver

merk da das Münchener Blatt verſichert daß die Quelle
aus der wir den alten Zwiſchenfall erfahren haben eine durch
aus reine iſt in der nicht die beliebten Enten fröhlich
herumplätſchern

Verwaltung und Rechtspftege

Dem ſtarken Mangel an Gold und Silber
münzen ſuchte das Reichsſchatzamt dadurch abzuhelfen daß die
Ausprägung von Zehn und Fünfmarkſtücken im Rechnungs
jahr 1903 beträchtlich verſtärkt wurde So erfreulich dieſes
Entgegenkommen gegenüber den fortgeſetzten Klagen der induſtrie
reichen Bezirke iſt wo an den Löhnungstagen oft große Ver
legenheiten entſtanden ſo bedauerlich iſt es daß im laufenden
Rechnungsjahre die verſtärkte Prägung ſchon wieder eingeſtellt
wurde Durch die einmalige Mehrprägung in einem einzigen
Rechnungsjahre wird der Mangel an Gold und Silbermünzen
für Löhnungszwecke keineswegs befeitigt Bei dem immer
ſtärkeren Verſchwinden der Taler reicht der Vorrat an Fünf
markſtücken für die Lohnzahlungen noch immer nicht aus
Zwei und Einmarkſtücke bilden keinen Erſatz für das Fehlen

ments Die Tabaksproduktion Europas beträgt 198 Mil
lionen Kilogramm

Jnsgeſamt verpaffen ſchnupfen und kauen die Menſchen
800 Millionen Kilogramim gewiß eine hohe Zahl die am
deutlichſten den Nachweis erbringt daß der Tabak nicht
nur zum unentbehrlichen Lebensbedürfnis ſondern auch ein
gewaltiger Faktor im menſchlichen Leben geworden iſt
deſſen Bedeutung für das Geſamtwohl auch diejenigen nicht
verkennen werden die als Apoſtel der Hygiene den Tabak
in Acht und Bann erklärt haben

Kunſt und Wiſſenſchaft

Jnbilänms Landes Jnduſtrie Gewerbeund Kunſt Ausſtellung in Nürnberg 1906
Nürnberg wird im Jahre 1906 den Hundertjahrslag ſeiner
Vereinigung mit Bayern und zugleich deſſen Erhebung zum
Königreiche feiern und will dieſes Doppeljubiläum durch eine
große Jubiläums Ausſtellung in beſonderer Weiſe be
gehen Die alte Stadt wo Meiſter Albrecht Dürer malto
Adam Kraft den Meißel führte und aus hartem Geſtein die
Spitzengebilde ſchuf Peter Viſcher aus ſtarrem Erze s
zauberiſchen Schreine und Gitier geſtaltete wo Hans Sa
ſeine Lieder ſang und ſeine luſtigen Schwänke erſann
wird was ihr die Neuzeit geboten hat an Schöpfuunges
des Gewerbes und der Kunſt was Bayerns rei
Land über und in der Erde in Berg und Tal in Wald un
Feld an Schätzen birgt in einer großen Landes Aue
tellung vereinen Handwerk und Großgewerbe werden

zu dieſem Zwecke verbinden Bayerns Reglfernng wird d r
ihr eigene Betriebe unterſtehen in reichſte Maße an den
Landesausſtellung vertreten fein des Landes Künſtler e rer
in ihren Werken miteinander wetteifern Das Gebän Weiber
Ausſtellung reizvoll an einem großen waldumgrünten legen
und zu eſuem beträchtlichen Teile im Walde ſelbſt t an
wird an ſich ſchon und dazu noch gärtneriſch verſcho geeu
zlehend wirken Wird auf der Jubiläums Ausſtellung Wiuſt in
zeit mit ihren techniſchen Errungenſchaften die moderus Munderg
ihren Werken glänzen ſo bietet ferner dem Beſucher ganz wie es
wie eine eigene Ausſtellung ſich dar Das Nürnberg ührt von
in ſeiner Glanzzeit war mit ſeinen Prachtbauten aufgefi Länder
Palriziern deren großer Reichtum aus aller Herren de ein
kammte mit ſeinen vielen Kirchen von denen eine Kaſten
rachtſiück mittelalterlicher Bautunſt iſt ſeinen zauber hildwerken aus Stein und Erz geſchaffen von Mreiſtern de
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markſtücken und Kronen Es bedeutet vielmehr einev e Erſchwerung der Lohnzahlungen wenn für
Jelen bedeutenden Umfang lediglich oder zum großen Teil nur

ſe kleinen Münzſtücken zur Verfügung ſtehen und Summen
d 13,000 Mark und mehr in Zwei und Einmarkſtücken aus
T ahlt werden müſſen Schon der Transport der roßen
Plengen dieſer kleinen Münzſtücke nach den in den Vorſtädten
der großen Städte len Fabriken iſt mit großen Schwierig
ſten verknüpft uch iſt der Grundſatz des Reichsbank

direktoriums daß Kronen zu Lohnzwecken überhaupt nicht mehr
verwendet werden ſollen durchaus verkehrt Einmal kann jederürbeiter der wöchentlich mehr als 20 Mark verdient die Aus
ahlung ſeines Lohnes in Gold verlangen Sodann aber trägt

die Durchführung dieſes Grundſatzes erheblich dazu bei den
ſowieſo ſchon beſtehenden Mangel an Silbermünzen noch zu ver

mehren ez Deutſcher Handwerks und Gewerbekammertäg
II Eg Lübeck 8 Sept

ach Eröffnung der zweiten Sitzung durch Obermeiſter Harryre annover begrüßte zunächſt Geh Reg Rat Spiel
bagen den Kammertag namens des Staatsſekretärs Graf
Poſadowsky und des Reichsamts des Jnuern Das Hand
werk ſei bier zum erſten Male in einer Repräſentation vertreten
wie ſie ſo lückenlos bisher kaum je geſehen iſt Der Handwerks
und Gewerbekammertag ſei nicht nur die bedeutendſte ſondern
auch die berufenſte Vertretung des deutſchen Handwerks Zu
ſtimmung Er wünſche den Arbeiten des Kammertages beſten
Erfolg möchte aber bei dieſer Gelegenheit noch eins erwähnen
Es iſt neuerdings wiederholt dem Reichsamt des Jnnern wie
einzelnen Landes Centralbehörden verdacht worden daß ſie trotz
ergangener Einladung an dieſer oder jener größeren Intereſſen
vertretung nicht teilnehmen Noch in den letzten Tagen hat
man gehört daß die Staatsbehörden für das Handwerk keine
Zeit haben Wer das ſagt hat keine Kenntnis von der be
dentenden geſchäftlichen Belaftung des Reichsamts des Jnnern
Je mehr ſich die Einladungen die Tag für Tag ergehen häufen
um ſo mehr muß das Reichsamt ſich notgedrungen Beſchränkung
anferlegen wenn nicht die ordnungsmäßige Erledigung der Ge
ſchäfte leiden ſoll Das Reichsamt hat wenn es auch nicht
überall vertreten iſt doch nachher Gelegenheit ſich durch Ein
ſichtnahme in die Protokolle zu informieren Wenn daher das
Reichsamt des Jnnern nicht auf allen größeren Tagungen ver
treten ſet ſo darf man daraus nicht folgern daß es keine Zeit
habe für das Handwerk Jm Gegenteil für das Handwerk hat
das Reichsamt des Jnnern immer Zeit Lebh Beifall

Der erſte Punkt der heutigen Tagesordnung betraf den Be
fähigungsnachweis für die Baugewerbe und in
Erweiterung der Rechte des Meiſtertitels über die
Handwerkskammer Sekretär Kahlen Arnsberg referierte Er
wies auf die Beſchlüſſe des Handwerks Kammertages in Leipzig
im Jahre 1892 hin Trotz dieſer Beſchlüſſe ſtehe man noch
immer auf demſelben Standpunkt deshalb müſſe man heute noch
mals auf dieſe Angelegenheit zurückkommen und den Standpunkt
der überwiegend großen Zahl der Handwerks und Gewerbe
kammern zum Ausdruck bringen Beſonders ſei der Be
ſähigungsnachweis für die Gruppen des Baugewerbes notwendig
bei denen Leben und Geſundheit der Arbeiter gefährdet ſein
Aber auch für das ſonſtige Handwerk müſſe mehr geſchehen durch
beſſeren Schutz des Meiſtertitels Regelung des Lehrlings und
Submiſſionsweſens

Redner faßt ſeine Forderungen in folgender Reſolution zu
ammen

1 Der 5 Deutſche Handwerks und Gewerbekammertag
erachtet die Cinführung des obligatoriſchen Befähigungsnach
weiſes für die Baugewerbe als ein unabweisbares Bedürfnis
da die Baugewerbe vielfach von Perſonen ausgeübt werden
welche dieſellen überhaupt nicht oder nur ungenügend erlernt
haben noch in der Lage ſind den mit der Ausführung von
Banarbeiten verknüpften Anforderungen zu genügen und da
durch Leben und Geſundheit ihrer Arbeiter und Mitmenſchen
in Gefahr bringen Durch die Einführung des Befähigungs
nachweiſes für die Baugewerbe wäre ferner eine Beſchneidung
des Banſchwindels ſowie eine wirtſchaftlich beſſere Ver
wendung der zum Ban erforderlichen Kapitalien und eine
Verbeſſerung des heutigen Submiſſionsweſens mit Sicherheit
zu erwarten 2 Die durch den Meiſtertitel zu erwerbenden
Rechte bedürfen dann für Handwerker einer größeren Aus
dehnung, namentlich nach der Richtung hin daß nur der ge
prüfte Meiſter berechtigt ſein ſoll Lehrlinge zu halten und
anzuleiten daß ferner bei Vergebung öffentlicher Arbeiten und
Lieferungen der geprüfte Meiſter bevorzugt wird und bei be
ſchränkten Submiſſionen nur ſolche Bewerber zugezogen werden
welche zur Führung des Meiſtertitels berechtigt ſind Es er
ſcheint außerdem geboten daß den Kuratorien der gewerblichen
Fortbildungsſchnlen nur ſolche Handwerker angehören welche
den Meiſtertitel führen dürfen und ebenfalls nur ſolche Hand
werker als gerichtliche Sachverſtändige in Handwerksſachen
zugelaſſen werden

Kunſt ſeitdem nie mehr erreicht worden iſt das alte prachtvolle
Nürnberg mit ſeinen feſten Türmen Wällen und ſtattlichen
Burgen das alte kunſtreiche Nürnberg von dem Amerikas
großer Dichter Longfellow ſingt

Viel heller ſcheint die Sonne
Die grauen Gaſſen lang
Wo Albrecht Dürer malte
Und Viſchers Hammer klang

Es gibt in Europa keine Stadt die an großen Kunſtwerken der
alten Zeit ſo reich wäre als die große Handelsſtadt an der
Pegnitz noch immer iſt wo ſich in gleichem Maße die Er
innerungen drängen wo aus allen Ecken ſeltſame Stimmen zu
rufen ſcheinen um das Gedächtnis großer Dinge herauf
zubeſchwören So wird Nürnberg ſelbſt mit all ſeiner Eigenart
dem Veſucher der Jubiläums Ausſtellung ſich darbieten und
das iſt eine Beigabe ſo herrlicher Art wie keine Reichsſtadt ſie
ſonſt zu bieten hat Jſt daher ſchon zu gewöhnlichen Zeiten
der Fremdenſtrom nach Nürnberg ein ſtarker ſo wird ex 1906
aus Anlaß der großen Landes Ausſtellung noch ungeahnt an
ſchwellen denn das Nürnberg von heute im engen Verein mit
ganz Vayern rüſtet ſich kräftig um vor aller Welt Ehre zu
gewinnen durch ſeine Jubiläums Ausſtellung

Sehl Das Römiſche Haus in Leipzig DiePrellerſchen Odyſſeeland ſchaften 7 große Gemälde
ſowie der Aſchenbrödel Zyklus von Moritz von Schwind
Kopien von Julius Naue einem Schüler Schwinds die bisher
die Wände des dem Abbruch gewelhten Römifchen

auſes ſchmückten ſind nach ihrer vortrefflich gelungenen
Ablöſung nach dem Knunſtgewerbe Muſeum befördert worden wo

demnächſt zur öffentlichen Ausſtellung gelangen ſollen Von
en ſieben etwa 1,4 Meter hohen aber in der Breite von

inander verſchiedenen Bildern des Friedrich Preller Zykins be
urfte das größte derſelben das auf einem verhältnismäßig

en Mauerbewurf mit Temperafarben gemalte 1 Meter
et und 2 Meter breite Motiv Odyſſeus und Nauſikaa
r einer Laſt von rund 30 Zentnern der Kraft
5 24 Trägern um an Ort und Stelle zu gelangen
v die anderen ſechs Schöpfungen Prellers Auszug aus der

t des Polyphem Odyſſens von der Jagd heimkehrend
d empfängt das Moly ein

w und Kallypſoihaka al Odyſſeuns Ankunft audyſſens bei Enmäos erwieſen ſich bei ihrer
ranslokation durch Menſchenhand als Laſten von 10 129
ntnern Am beſten erhallen zeigte ſich von Hans aus das

underkraut d 8

wendung bringt

vereinen ſprach Syndikus Dr Schulz St Johann Saar

rt Relchsta EnlerKölnd d r un net ren gungsnachweis ſehr
eingeführt werden müſſe Selbſt die bedeutendſten Verbände d
die ſich früher als Gegner des Befähigungsnachweiſes gezeigt
haben nehmen jetzt eine zuſtimmende Stellung ein Das Ziel
ſei Einführung des allgemeinen Befähigungsnachweiſes für alle
Handwerke wir wollen uns aber zunächſt mit der Abſchlags
zahlung des Befähigungsnachweiſes für das Vauhandwerk zu
frieden geben Man darf aber auch hier nicht den Rahmen zu
eng ziehen indem man die verwandten Handwerke zu eng ab
grenzt ſonſt kommen wir zu Uebelſtänden wie ſie ſich in
Oeſterreich herausgebildet haben Hört Hört Wir haben
ſoeben gehört daß die Regierungen auf unſere Beſchlüſſe hier
ein gewiſſes Gewicht legen Wenn wir nunn uns für den
Befähigungsnachweis im Bauhandwerk ausſprechen ſo erwarten
wir auch von den verbündeten Regierungen daß ſie unnmehr
ſelbſt die Jnitigtive ergreifen und eine derartige Novelle im
Reichstage einbringen Zuſtimmung Sollte das nicht ge
ſchehen ſo werden wir Anlaß nehmen einen derartigen Antrag
ſelbſt einzubringen damit dem deutſchen Handwerk wenigſtens
in dieſer Beziehung geholfen wird Lebh Beifall

Nach weiterer Debatte wird die Reſolution einſtimmig an
genommen jedoch das Wort Bangewerbe durch Bauhand
werk erſetzt Es ſoll damit zum Ausdruck gebracht werden
daß man den Befähigungsnachweis nicht nur für das Manrer
Zimmerer und Steinſetzgewerbe will ſondern auch für die übrigen
bei Bauten beſchäftigten Handwerker wie Anſtreicher Tiſchler
Glaſer Schloſſer uſw
ofen Zuſatzantrag des Generalſekretärs Dr Bandelin

oſen
Berechtigt zur Führung des Meiſtertitels ſind auf Grund

der Uebergangsbeſtimmung des Artikels 8 nur diejenigen
Handwerkstreibenden welche am I Oktober 1901 ihr Gewerbe
nicht nur wirtſchaftlich d h für eigene Rechnung und unter
eigener Veraniwortung betrieben ſondern in dem Betriebe auch
ſachlich in leitender und ausübender Weiſe tätig waren bezw
tätig ſein konnten

wird mit geringer Mehrheit angenommen
Es wird dann zur Wahl einer Kommiſſion geſchritten die die

in der Reſolution aufgeſtellten Forderungen insbeſondere den
Befäbigungsnachweis weiter vertreten ſoll

Der früherere Reichstagsabg Jakobskötter Erfurt be
antragt nur ſolche Kammern in die Kommiſſion zu wählen die
für den Befähigungsnachweis ſind Wenn auch andere Kammern
gewählt werden dann ſind wir im nächſten Jahre auch nicht
weiter Beifall und Widerſpruch Redner ſchlägt die Kam
mern Arnsberg Köln Düſſeldorf Hildesheim Jnſterburg
Wiesbaden und Schwerin vor

Kammerrat Stadtrat Schröer Dresden Jch hätte einen
anderen Vorſchlag von Herrn Jakobskötter erwartet und bitte
auch Gegner des Befählgungsnachweiſes in die Kommiſſion zu
Welt damit ſich die Gegenſätze ſchon in der Kommiſſion ab

eifen
Dr Purpus Augsburg iſt gleicher Anſicht Was kann

denn in dieſer Kommiſſion geklärt werden wenn nur Anhänger
des Befähigungsnachweiſes darin ſitzen Das iſt doch kein

t wenn man nur den einen hört VBeifall und Wider
pruch

Der Antrag Jakobskötter findet jedoch die Mehrheit des
Kammertages

Hierauf ſpricht Abg Schornſteinfegermeiſter Metz ner
Neuſtadt über den Schutz des Geſellentitels Er
fordert eine Reihe von Abänderungen der Gewerbeordnung
Als Geſellen ſollen nur diejenigen gelten welche ihre Lehrzeit
zurückgelegt und die Geſellenprüfung vor dem zuſtändigen Prü
fungsausſchuß beſtanden haben Bei Ablauf der Lehrzeit hat
ſich der Lehrling der Geſellenprüfung zu unterziehen Wer un
befugt die Bezeichnung Geſelle führt oder als Arbeitgeber im
Arbeitsbuche oder einer ſonſtigen Arbeitsbeſcheinigung in Bezug
auf den Jnhaber die unrichtige Bezeichnung Geſelle zur An

ſoll mit Geldſtrafe belegt werden Redner
hofft daß die Behörde nugch den Worten ihres Vertreters
handeln und den Beſchlüſſen des Kammertages auch tatſächlich
die Beachtung ſchenken wird die ſie verdient Beiſall

Der Kammertag ſchließt ſich den Ausführungen des Referenten
nach kurzer Erörterung einſtimmig an

Ueber die Beteiligung von Beamten an Konſum

brücken Er ſchildert beſonders die Schädigungen die dem
Bäckergewerbe durch Konſumvereine zugefügt werden und
wünſcht daß die Beteiligung von Beamten an Konſumvereinen
möglichſt eingeſchränkt werde Viel erreicht wäre ſchon wenn
der Beſtimmung daß kein Beamter ohne Genehmigung der Be
hörde ein Nebenamt annehmen dürfe hinzugeſetzt würde daß den
Beamten die Beteiligung an der Verwaltung und Begründung
von Erxwerbs und Wirtſchafts Genoſſenſchaften mit deren Ueber
nahme eine Remuneration verknüpft iſt verboten wird

Der Kammertag ſtimmt den Ausführungen des Referenten zu
Namens der Handwerkskammer Berlin begründet dann

den ſchon mitgeteilten Beſchlußantr der einſt geheißewird Zum Schluß der 57 lege n vie
es Genoſſenſchaftsweſens behandelt und eine ent

ſprechende Reſolution hierzu angenommen in der es heißt
Die Ausbildung des Genoſſenſchaftsweſens iſt kelneswegsimſiande eine gute Jnnungsorganiſatlon zu erſetzen oder

überflüſſig zu machen Wwaht aber kann ſie die Wirkſamkelt der

Jnnungen nach der wirtſchaftlichen Seſte hin mit Erfolg er
änzen und iſt daher von den Handwerks und Gewerbe

ammern nach Kräften zu fördern Von den verſchiedenen
Arten der Genoſſenſchaften ſind den Handwerkern vor
die Kredit und die RohbſtoffElnkaufsgenoſſenſchaſten zu
empfehlen An die Gründung von Werk Produktiv und
Verkaufs Genoſſenſchaften iſt deren nur dann heranzutretem
wenn ganz beſonders günſtige Vorbedingungen vorllegen undeinen Erfolg mit Sicherheit in Ansſht tellen Jn erſter
Linie empfiehlt ſich die Gründung von Kredit
genoſſenſchaften aber auch nur da und inſoweit
nicht dem Kreditbedürſfnis der Handwerker durch andere
Genoſſenſchaften Banken oder Kaſſen genügt wird
Daneben erſcheinen die Einkaufsgenoſſenſchaften geeſgnet den
Handwerkern den preiswürdigen Einkauf von We pen und
Werkzeugen in guter Beſchaffenheit zu erleichtern el der
Verwaltung iſt ſoweit tunlich auf Barzahlung zu halten Der
Verkauf der Rohſtoffe an die Genoſſen hat nicht zu den
Einſtandspreiſen ſondern zu den üblichen Marktpreiſen zu er
folgen Eine Beteiligung der kapitalkräftigen Handwerker an
den Genoſſenſchaften iſt im Geſamtintereſſe des Handwerks
dringend geboten Von den verſchiedenen Formen der Ge
noſſenſchaften empfiehlt ſich für das Handwerk als Regel die
Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht Die Handwerks
und Gewerbekammern haben ſich nicht die Gründung ſondern
nur die Aufklärung und Belehrung der Handwerker über das
Weſen und die Vorteile der Genoſſenſchaflen und in geeigneten
F die Anregung zum Jnslebenrnfen ſolcher augelegen ſein
zu laſſen

Morgen werden die Berakungen fortgeſetzt

Kuskand
Der Krieg in Oſtaſien

Das ruſſiſche Trockendock in Dalny iſt wieder in Ordnung
augenblicklich wird ein Torpedobootszerſtörer darin aus
gebeſſert ein Fahrzeug das beim Hafeneingang geſunken und
gehoben war

Aus Weihalwei meldet das Reuterſche Bureau daß Schiffe
die dem Schießen in der letzten Nacht nachgeforſcht hätten be
richten daß das Aufblitzen der Schüſſe deutlich ſichtbar geweſen
wäre die Urſache des Schießens war nicht zu erkennen wahr
ſcheinlich hätten die Japaner auf Dſchunken geſchoſſen

OeſterreichUngarn
Prinz Georg von Griechenland iſt in Wlen ein

getroffen
RNußland

Jm Akwmolinskgebiete Kreis Koktſchetaw errichten wie Stopno
Kraj meldet die Gebr Brand mit einem Koſtenaufwand von
einer halben Million Rubel eine Fabrik für Hammelfleiſch
konſerven mit Abteilungen für Verarbeitung von Blut Fetk
Häuten und Knochen und zur Herſtellung von Blechbüchſen Die
Fabrik eröffnet ihre Tätigkeit im Oktober Sie hat in kürzeſter
Friſt für die Mandſchureiarmee 200,000 Pud Konſerven an
liefern Das Anlagekapital gibt die engliſche Firma Percle

Wetter Rusſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboken

10 September Meiſt heiter wärmer bei Wolkenzug
11 September Wolkig kühler windig Kühle Nacht
12 September Heiter wärmer angenehm
13 September Sonnig warm bei Wolkenzug

Meteorologiſche Stallon zu Halle

8 September
9 Uhr 12 Min ab

z S9 Seplember
7 Uhr 12 Wein ineg

Baromelter Milllmeter 759 ,0 758,9Thermometer Celſhiß 13,2 3,8 2Rel weuchtig lein 90 82Wind W 2 SO 1Maximum der Temperatur am 8 September 190 C
Minimum in der Nacht vom 8 zum 9 September 13,9 C
Niederſchläge am 9 September 7 Uhr morgens 1,8 im

322

Syndikus Dr Röhl Berlin zur Frage der Meiſterkurſel 18

Motiv Odyſſens von der Jagd heimkehrend während der
Auszug aus Polyphems Höhle ſchon früher Sprünge aufwies

Auch die in Wachsfarben ausgeführten Gemälde des Aſchen
brödel Zyklus ſind wohlerhalten geblieben ſie zeigen nur an
einzelnen Stellen Sprünge Ehedem ſchmückten ſie den Ballſaal
des Römiſchen Hauſes

Eine Verſteigerung der Bilder W W Wereſch
tſchagins ſoweit ſie ſich in ſeinem Nachlaß finden wird
dem Teſtament des verſtorbenen Malers entſprechend im Verein
zur Förderung der Künſte in St Petersburg vorgenommen
werden Jnsgeſamt finden ſich einer Meldung der deutſchen
St Petersburger Zeitung zufolge im Nachlaß des Künſtlers
in ſeinem Moskauer Atelier etwa 80 Bilder und 600 Zeichnungen
die von dem Maler Herrn N K Röhrich gegenwärtig geſichtet
und partienweiſe nach Petersburg gebracht werden

e Hochſchulnach richten Jn der philoſophiſchen Fakultät
Gießen iſt eine neue a o Profeſſur für forſt liche Ver
waltungsfächer errichtet worden dieſelbe wurde dem Oberförſter
Heinrich Weber von der Oberförſterei Münſter bei
Dieburg übertragen An der hygieniſchen Anſtalt der
Univerſität Göttingen ſoll ein Unterſuchungsamt
für anſteckende Krankheiten errichtet werden Wie
der New York Herald mitteilt wurde an der Harvard
Unviverſität für den bekannten Schriftſteller Poultney Bigelow
ein Lehrſtuhl der Kolonialen Verwaltungswiſſenſchaft errichtet
Es iſt dies eine Profefſur die beſtimmt iſt die Bildung der
jungen Leute die ſich dem Kolonial Konſular oder diploma

vervollſtändigen a e
rüher

Proſeſſor für innere Medizin an der Univerſität Graz im Alter

tiſchen Dienſt widmen wollen zu
Jnsbruck ſtarb der Hofrat Dr O Rembold
von 71 Jahren Der Privatdozent für Chirurgie Dr A
Nehrkorn Aſſiſtent von Geheimrat La Heidelberg
iſt aus ſeiner Stellung ausgeſchieden Dr R
Privatdozeut für Chirurgie an der Univerſität Greifswald
iſt an Stelle des ausſcheidenden Profeſſor Dr H Peterſen zum
Sekundärarzt an der chirurgiſchen Klinik der Bonner Uni
verſität ernannt worden

o Bühnenchronik Jm Leſſing Theater in
Berlin gelangte am 7 Sept Calderons Richter von

alameg in der Nenbearbeilnng von Rudolf Presber
dem Schanuſpiel Rezenſenten der Poſt zur erſimaligen Auf
führung und fand lebhaften Beifall Von z alte e

n gutem Andenken
ſtehende Tenoriſt C v Humalda nach Prag bernfen der

eumann wurde der in Halle a S

Klapp bisher

le rürme der Saale mitgelellt vom Florabade am 8 Sept abends

ſelbe wird ſich anfangs September in mehreren Partien
Mancico Lyonel und Arnold im Tell dem Publikum vor
ſtellen Der Hofopernſänger a D Bernhard Greger
iſt der Frankf Ztg zufolge nach längerem Leiden in Baden
Baden geſtorben Der Verſtorbene einſt in Bühnenkreiſen
eine weit bekannte Perſönlichkeit und einer der beſten Baſſiſten
ſelner Zeit war zuletzt am Hoftheater in Darmſtadt tätig Ein
ſchweres Augenleiden zwang ihn indeſſen ſchon vor einem Viertel
jahrhundert ſich penſionieren zu laſſen Greger zählte zu dem
Bekanntenkreis Liszts Das Berliner Thalia Theater
in der Dresdenerſtraße wird am 15 Sept mit der Ausſtattungs
poſſe Weiberkönig eröffnet werden Walker
Matthei aus Chicago ein Schüler des Frankfurter r
lehrers E Wolff wurde als Heldentenor an das Stadttheater
in Lübeck engagiert Unter dem Titel Magda iſt Suder
manns Heimat von dem Jtaliener Bianchi zu einer
dreiaktigen Opernlibretto verarbeitet worden Lorenzo Filioſt
deſſen einaktige Ober Manuel Menendez uch vor
Halleſchen Stadttheater zur Aufführung an
genommen im Sonzognoſchen Opernwettbewerb den zweiten
Preis erhielt ſchreibt die Muſik dazu Das Neue Theater
in Berlin bereitet eine intereſſante Nepriſe vor Wild es
Drama Salome ſoll demnächſt mit Pr Wüllner als
Herodes in Szene gehen

n Kleine Mitteillungen Nach ſüdafrikaniſchen Blättern
haben die bakteriologiſchen Studien des Proſeſſor
Dr Koch den Kolonien 20,000 Lſtr gekoſtet Jn Wien
wurde am Sonntag eine ſtudentiſche Ausſtellung eröffnet
ſie bietet ein Bild des änßeren Studentenlebens mit beſonderer
Berückſichtigung des Verbindungsweſens Eine Firma in
Jena hat eine vollſtändige Menſurgruppe mit den an den
deutſchen Univerſitäten gebräuchlichen Waſſen und Vandagen
ausgeſtellt die durch ihre Reichhaltigkeit anſſällt Die Ein
weihung des Berliner Doms findet wie das neue
nätionale Vollsblatt Das Reich meldet am 27 Febr 1905

als dem 24 Hochzeitslage des Kaiſerpaares ſtatt Jn Os na
brück wurde am 7 September eine neue Ausſtellung die vierte
des Dürerbundes eröffnet Dex 26 Kongreß der
Associatlon artistique litt éraire internationat9
findet vom 24 bis 29 September in Marſeille ſtatt
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n lwpko Mittwochs u Sonnabend üg

e 0 von 3 Uhr 47 Dr Max Böttger zRiebockplatz 3 daz
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